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Momentum der Unendlichkeit

Elke Maier, LICHT.BLICK., 2019
© Elke Maier

Wenn natürliches Licht in Form von Strahlen sichtbar wird, ist das an sich schon ein
Ereignis, denn das Licht selbst ist unsichtbar. In der Architektur geschieht eine
sichtbare Lichtführung in der Regel durch Maueröffnungen. Und wenn in Kirchen
das Sonnenlicht durch die Fenster gebündelt hereinbricht und choreografiert durch
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die großen Räume wandert, ist das ein besonderes Schauspiel.

Für die Künstlerin Elke Maier bilden solche Beobachtungen die Vorarbeit für Ihre
Installationen, in denen sie Fäden durch den Luft- und Freiraum von Kirchen wie
Christ-König in Bochum spannt. Sie sagt dazu: „Ich entwickle meine Arbeiten von
Anfang an im kontinuierlichen Dialog mit dem Raum wie mit dem im Raum
wandernden Licht, wobei die Form der Werke noch die prozessuale Bewegung ihrer
Entstehung erkennen lässt.“ (Maier) Aus diesem Dialog heraus haben sich der
solitäre Höhepunkt der Fäden an der Decke und die beiden Kreiselemente mit den
vielen kegelförmigen Erhöhungen am Boden ergeben. Dazwischen loten die
weißen Garnfäden „den Raum diagonal aus und kulminieren in radialen
Strahlenbündeln. Die energetische Fadenführung wirkt ambivalent, da sie sowohl
eine Aufwärts- als auch eine Abwärtsrichtung impliziert, die auf dieses Kraftfeld
zuläuft bzw. von dort ausstrahlt.“ (Kessler-Slotta)

Als Betrachter steht man zwischen den beiden sichtbaren Polen der Installation
und kann den extrem feinen Raumkörper umschreiten und aus unterschiedlichen
Perspektiven in wechselndem Licht und vor verschiedenen Hintergründen
betrachten. Wie bei einem Spinnennetz ist eine erstaunliche Raumpräsenz bei den
dünnen Seidenfäden zu beobachten. Je nach Hintergrund sind sie mehr oder
weniger sichtbar, aber dennoch wahrnehmbar. Doch wenn das Sonnenlicht sie
kreuzt, beginnen sie zu leuchten und im Reigen ihrer Abstände durch den Raum zu
tanzen. Dabei lassen sie den Betrachter in einer künstlerischen Interpretation
etwas von dem erleben, was den Kirchen genuin eingeschrieben ist: den Dialog
des einzelnen als auch der vielen mit dem einen Gott. Beziehung wird sichtbar.
Von oben her kommend können die Fäden als Gnade, Segen, Liebe, Leben oder
Barmherzigkeit Gottes gesehen werden. Von unten her als die Antwort der
Menschen durch das Leben, ihre Liebe zu Gott, die Gebete, den Dank oder den
Lobpreis Gottes.

Dieser durch die gespannten Seidenfäden sichtbar in den Raum eingeschriebene
und strahlende Dialog der vielen mit dem Einen ist nicht auf den Kirchenraum
begrenzt. Er setzt sich zeitlich und räumlich in ungebundener Form fort. Wie das
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Licht sich temporär in den dünnen Seidenfäden verfängt und sie zum Leuchten
bringt, so lässt Elke Maier mit ihrer Installation ein Geschehen sichtbar und sinnlich
anders erlebbar werden, das unsichtbar überall gegenwärtig ist. Darauf weist die
spiralförmige Entwicklung der Bodenkreise hin. Entsprechend können auch die
geraden Fadenlinien ohne Anfang und ohne Ende gedacht werden – sich im Boden
wie über der Decke endlos fortsetzend.  So gesehen lässt die Künstlerin mit ihrer
Installation ein Momentum der Unendlichkeit aufleuchten. Sie macht einen
Ausschnitt von etwas unendlich Größerem sichtbar und lässt den Betrachter
spüren, dass auch er oder sie gleichermaßen ein Momentum der Unendlichkeit am
Horizont oder der Schwelle von der sichtbaren zur unsichtbaren Dimension unserer
Welt ist.

Weitere Bilder und Einführungstext von Dr. Elisabeth Kessler-Slotta auf der
Website der Christ-König-Kirche Bochum

Diese Fadeninstallation “ins Licht geatmet” war bis zum 8. November 2019 in der
Studienkirche St. Josef in Burghausen (Bayern) zu sehen. Hier finden Sie umfangreiche Informationen, Bilder und ein Video zur Installation.

Patrik Scherrer, 15.08.2020
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